
    

    

    

    

 
 

Siegen, den 20.12.2017 

Rundschreiben zum Jahreswechsel 

 

liebe Weinschwestern und Weinbrüder, liebe Weinfreunde, 

einen Brief zum Jahreswechsel beginnt man meist mit "das Jahr 
neigt sich (überraschend) dem Ende entgegen und es wird höchs-
te Zeit, allen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Start 
ins Neue Jahr zu wünschen". Das mache ich hiermit auch. Bei mir 
heißt das auch, ich bin mal wieder viel zu spät dran... Das hat 
schon Tradition! 

Schauen wir also lieber mal auf das Jahr 2017, das schon ein 
paar bemerkenswerte Ereignisse aufweist: einen Winter, der nicht 
gehen wollte und eine Bundesregierung, die nicht gehen kann. 

Den späten Frösten um den 20. April 2017 haben viele Winzer - 
aber auch andere, die von der Landwirtschaft leben, hart getrof-
fen. Wen dann noch die Unwetter im Sommer erwischt haben, ist 
schon arm dran. 

Wenn Donald Trump aktuell das labile Gleichgewicht im Nahen 
Osten gefährdet, mag man gar nicht mehr an seine Pfälzer Wur-
zeln erinnert werden. Ist auch nicht nötig, denn die Pfalz hat so 
gute Werbeträger wie eine gut aufgestellte Weinbruderschaft, en-
gagierte Winzer und Weinköniginnen, gute Weine und eine lie-
benswerte Landschaft. 

In dieser Pfalz waren wir im Frühjahr zu Gast, um ein erstes Mal 
ein Weinkulturseminar in eigener Regie durchzuführen, nachdem 
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wir in den vergangenen Jahren viel von unseren Rheinhessischen 
Weinbrüdern lernen könnten. 

Bei diesem Anlaß haben wir auch den ersten Wein-Kulturpreis der 
GDW an Prof. Dr. Hans-Jörg Koch für sein umfangreiches wein-
kulturelles Lebenswerk verliehen. Bereits eine Woche zuvor hat-
ten wir die Jahrestagung der Gesellschaft für Geschichte des 
Weins in Trier genutzt, um auf Schloß Thorn die Gesellschaft 
ebenfalls mit einem Weinkultur-Preis auszuzeichnen. Niemand 
hat die Geschichte des Weines so vorbildlich aufgearbeitet und 
dokumentiert wie diese Vereinigung. 

Am 24. Juni 2017 durfte ich mit der Weinbruderschaft Mosel- 
Saar-Ruwer deren 50-jähriges Bestehen in Traben-Trabach fei-
ern. Eine gut organisierte Veranstaltung bei der viele Weine aus 
den Jahrzehnten der Vereinigung gereicht wurden. 

Leider war es nicht immer möglich, an den Jubiläen unserer Mit-
gliedsvereine teilzunehmen, so zuletzt im Dezember 2017 bei der 
60-Jahrfeier der Weinbruderschaft zu Berlin, wo aus terminlichen 
Gründen niemand vom Vertrauensrat hinfahren konnte. 

• Hier die Jubilare von 2017 in einer Übersicht: 

• Weinbruderschaft Franken e.V. 35 Jahre, Gründungsjahr: 
01.08.1982 

• Weinbruderschaft zu Köln e.V. 35 Jahre, Gründungsjahr: 
01.03.1982 

• Weinbruderschaft unserer Lieben Frau zu Oberwesel 40 
Jahre, Gründungsjahr: 01.09.1977 

• Heidelberger Weinbruderschaft Kurpfalz e.V. 45 Jahre, Grün-
dungsjahr: 01.05.1972 

• Weinbruderschaft Mosel-Saar-Ruwer e.V. 50 Jahre, Grün-
dungsjahr: 01.11.1967 

• Weinbruderschaft zu Berlin 60 Jahre, Gründungsjahr: 
01.12.1957 

 

Wir gratulieren allen Weinbruderschaften ganz herzlich. Eine ent-
sprechende Urkunde haben wir den Vereinen zukommen lassen. 



Inzwischen haben wir auch einen guten Einblick in die Vorberei-
tungen für das Treffen unserer Weinbruderschaften im Juni 2018 
in Fulda nehmen können. Das wird wieder ein tolles Fest der Be-
gegnungen und des Weines, das Richard Hartmann mit seiner 
Mannschaft dort vorbereitet. 

Soweit für heute. Sonst kommt das Schreiben nicht nur zu spät 
sondern wird auch noch zu lang. 

Euch allen wünsche ich auch im Namen des gesamten Vertrau-
ensrates ein harmonisches und friedvolles Weihnachtsfest, viel 
Gesundheit für 2018, einen guten Jahrgang für alle Winzer und 
für uns, viel Freude und Humor. Ich hoffe, wir sehen uns alle ge-
sund und munter in Fulda wieder. 

 
Herzliche Grüße  
In vite vita 
 
Wolfgang Narjes 
Vorsitzender des Vorstandes der GDW 


